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le13.1242. Qieinwafierbehölter im SBau.

bei Der geiteigerten Snanfpruchnahme Des iBerhes wünichenswert ericheinen ließen. 9iach

mehrjährigen 23eriuchen wurDe als geeignetites 9‘Jiittel‚ Die ®anDiilter au entlaiten unD ihre

‘8iltration ieDer5eit ficher5uitellen, eine %orreinigung erkannt, Die Den größten Seil Der abiieb=

baren ©chwebeitofie 5uriicleguhalten imitanbe iit. €9ie %orreinigung wirD Durch 65chnelliilter

erreicht, Die nach amerikaniicher %auweiie als offene ‘Silter ausgeführt werben.

®ie ©chnelliiltrationsanlage iit, wie leb. 1243 5eigt, am öftlichen lehange Des Q3aursberges

erbaut worDen unD beiteht aus 5wölf 6chnelliiltern von je 32 qm ‘3liiche, Die als runDe 230ttiche

in @iienbetonbauweiie hergeitellt iinD. ®ie Qieinigung Dieter ‘8ilter geichieht unter gleichgeitiger

‘Riicleipiilung mit Qieinwafier auf mechaniichem 913ege Durch ein ‘Riihrwerle. ®as aus Den

%"iltern abflieigenbe $iltrat gelangt in Die Dem ®eb'ciuDe vorgelagerten %erteilungsbehiilter.

$5iir Den Qietrieb Der C5chnelliilteranlage war eine ‘)Iufipeicherung von ‘.Rohwafier in einer inlchen

böhe, Dat; es Den ®chnelliiltern Durch natürliches (Befälle 5uiliei3t, unD eine ‘llufipeicherung von

Elieinwafier für Die Göpiilung nnr3uiehen. ®ieie (€inrid3tungen iinD mit Dem %iltergebäube

nerbunDen worDen. ®ie (ßebäubemitte iit 5ur Qlufnahrne Des Qieinwafierbehiilters turmartig

ausgebilbet unD in beiDe %"liigel iinD an 6telle Des SDaches nfiene EBeh'cilter für Die Qlufnahrne

Des Eliohwafiers geie3t werben. Sie Qiohwafierbehiilter iinD mit ‘.Riicleiicht auf Die (Söeiahr Des

Ginfrierens in mehrere leteilungen eingeteilt, Derart, Daß im QBinter nur ein Seil Der ‘3ehiilter

im EBetrieb ift unD Durch beionDere ‘llbDecleung gegen %ruit geichiißt wirD.

S)ie auf5ufangenben groBen Saiten unD Die %reihaltung Des ®ebiiubeinnenraurnes von jeglichen

Cötügbaatm Durch 6'ciulen uiw. bebingten Die Qlusfiihrung Des ®ebäubes in einer Qiahtnen=

bauweiie in (Eiienbeton. ®as $iltergeb'ciuDe hat eine 2iinge von 98 m bei einer Siefe von

14'/2 m. S$Die ‘ßlattforrn Des Surmes liegt 34m über ®elänbe unD hilDet bei einer .Sjöhe

von 118 m über 9iormal=fliull Den höchiten ißunkt Der llmgebung.
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‘llbb. 1243. QBaiierwerk Qlltvna, $ilteritatinn ‘Blankenefe.


